
Unterzeichnen Sie die Petition und 
machen Sie die Europäische Union zu 
einem Ort, an dem sich jede/r Angehörige 
einer nationalen Minderheit oder 
Sprachminderheit zu Hause fühlen kann!
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BEWAHREN SIE 
DIE SPRACHEN 

EUROPAS 
VOR DEM 

AUSSTERBEN!

EUROPAS BEST-

GEHÜTETES GEHEIMNIS



oaitsens Geschichte unterstreicht, wie wichtig es sein 
kann, sich in seiner Muttersprache ausdrücken und 
verständlich machen zu können. In Wales (Großbritta-
nien) beispielsweise gibt es in den Notrufzentralen pro 
Schicht immer mindestens eine Person, die Walisisch 
sprechen kann. Dies ist zweifelsohne eine Maßnahme, 
die es wert ist, in den Niederlanden und der gesamten 
EU eingeführt zu werden.

Nach Angaben der UNESCO gibt es weltweit mehr als 
6.000 Sprachen. Wenn wir nichts unternehmen, wird 
die Hälfte bis Ende des 21. Jahrhunderts verschwun-
den sein. Die Menschheit würde damit nicht nur ein 
kulturelles Gut verlieren, sondern auch ein bedeuten-
dendes, über Generationen tradiertes Wissen, das die-
sen Sprachen innewohnt.  

Der Schlüssel zum Erhalt kleinerer Sprachen liegt dar-
in, sie überall, zu jeder Zeit und in allen denkbaren Zu-
sammenhängen zu gebrauchen.

Überall in Europa und auf der gan-
zen Welt werden derzeit neue An-
sätze für das Sprachenlernen wie 
auch zur praktischen Umsetzung 
von Mehrsprachigkeit entwickelt, die 
auf die Bedürfnisse kleiner Sprach-
gemeinschaften zugeschnitten sind. 
Oft leiden kleine Sprachen aufgrund 
eines finanziellen Mangels – in neue 
Anwendungen und Lösungen zu in-
vestieren, ist zu kostspielig für eine 
Gemeinschaft allein.

Wir fordern die EU auf, ein Zentrum 
für Sprachenvielfalt im Bereich 
Regional- und Minderheitenspra-
chen zu etablieren und finanziell 
zu fördern, wobei der Fokus auf die 
kleinsten und am meisten gefähr-
deten Sprachgemeinschaften Euro-
pas ge legt werden soll. Das Zentrum 
für Sprachenvielfalt soll Informati-
onen, Wissen und Expertise bereit-
stellen, und Resourcen bündeln, die 
Sprachgemeinschaften helfen kann, 
voneinander zu lernen.

UNSERE 
LÖSUNG:

BEWAHREN SIE DIE SPRACHEN 
EUROPAS VOR DEM AUSSTERBEN!

Die Geschichte von Goaitsen

Hoi!

Goaitsen ist ein Rentner, der sein ganzes Leben in dem kleinen 
friesischen Dorf Wyns in den Niederlanden verbracht hat.

Eines Tages vergisst er, den Ofen auszu-
machen. Bis er es bemerkt, brennt die 
Küche bereits lichterloh, also wählt er 
die Nummer des Notrufs. Eine freund-
liche Dame, Anita, nimmt den Hörer ab, 
doch da die Abteilung vor kurzem in 
einem anderen Teil des Landes zentra-
lisiert wurde, versteht sie kein Friesisch 
und Goaitsen tut sich schwer, sich auf 
Niederländisch zu verständigen. In-
folgedessen schickt Anita die Feuer-
wehr nach Wynaldum statt nach Wyns, 
und Goaitsens Haus brennt bis auf die 
Grundmauern nieder, bevor die Einsatz-
kräfte schließlich mit einer Stunde Ver-
spätung eintreffen.


